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»Fürchtet euch nicht! Hört doch: Ich bringe euch eine gute Nach-
richt, die dem ganzen Volk große Freude bereiten wird. “

Lukas 2,10
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lebenshauses, 

Kleider machen Leute – so sagt der 
Volksmund. In der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen sind wir nicht so stark 
an Konventionen gebunden, wie z.B. in 
einer Bank oder einem Großkonzern. 
Aber dennoch lohnt es sich, zu bestimm-
ten Anlässen seine Kleidung sorgfältig 
zu wählen. Sei es, um dem Moment eine 
besondere Würde zu geben, oder auch, 
um vom Gegenüber ernst genommen zu 
werden. 

Im Lebenshaus kommt oft noch die Ar-
beitskleidung dazu. Beim [ Lebenshaus 
– I N T E N S E ] haben wir eine Fläche 
am Pfarrhaus gepflastert – da kamen die 
alte Jeans und robuste Schuhe zum Ein-
satz. In der Küche braucht es eigene Klei-
dung, die nicht draußen getragen wird. 
Und das Service-Team steht mit seinem 
Dresscode für professionelle Freundlich-
keit. So lernen auch die Freiwilligen, mit 
der Kleidung eine Rolle anzunehmen 
und hineinzuwachsen. Auf den Seiten 
4 & 5 erzählen die jetzigen Freiwilligen 
von ihren Entwicklungen. 

Mit dem Branding-Prozess kleiden wir 
uns für unsere Öffentlichkeitsarbeit neu 
ein. Im Blick haben wir dabei besonders 
junge Erwachsene. Ihre Verbundenheit 
mit dem Lebenshaus wollen wir stärken 
und fördern. Auf den Seiten 8 & 9 stel-
len wir den Weg und erste Bilder vor; im 
neuen Jahr folgt die praktische Umset-
zung. 

Bei allen Entwicklungen ziehen wir uns 
jeden Morgen neu an. Nein, ich meine 
nicht den Weg vom Bett zum Kleider-
schrank. Ich meine unseren Start in den 
Tag bei der Morgenandacht im Lebens-
haus. Paulus fordert uns auf: Zieht den 
neuen Menschen an, der nach Gott ge-
schaffen ist (Eph. 4,24). Diese „Klei-
dung“ legen wir jeden Morgen an, wenn 
wir uns mit Liedern und Bibelwort, mit 
Gebet und Segen nach Gott ausrichten. 

Als Gemeinschaft hier vor Ort wissen 
wir uns verbunden mit Euch, die Ihr alle 
die Arbeit im Lebenshaus mittragt. Jetzt 
zum Jahresende bitten wir Euch um be-
sondere finanzielle Unterstützung. Auf 
der Homepage haben wir beschrieben, 
für welche Bereiche wir auf Spenden an-
gewiesen sind. Zum Jahresende wollen 
wir dieses Spendenziel erreichen. Dan-
ke Euch allen, die Ihr einzeln oder als 
Gruppen für die Lebenshaus-Arbeit zu-
sammenlegt!

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Se-
gen aus dem CVJM Lebenshaus 

Euer 
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Fürchtet euch nicht! Hört doch: Ich bringe euch 
eine gute Nachricht, die dem ganzen Volk gro-
ße Freude bereiten wird.“   Lk 2,10

Die Weihnachtszeit ist eine Freuden-
zeit. Zumindest in Gottesdiensten wer-
den wir häufig daran erinnert indem wir 
Lieder singen wie z.B. „Oh du fröhliche“, 
„Freue dich Welt“ oder „Ihr Kinderlein 
kommet“. Auch die Engel auf dem Feld 
sprechen und singen von der großen 
Freude, die das ganze Volk betrifft. Und 
klar, damit ist in erster Linie Jesus ge-
meint und seine entscheidende Rolle für 
diese Welt und unser persönliches Leben 

Freude in der Bibel 
Doch auch an vielen anderen Stellen 
erzählt und berichtet die Bibel von der 
Freude. Freude scheint ein wichtiges 
Thema für Gott zu sein. Nehmia buch-
stabiert das mit dem Volk Israel in den 
Trümmern von Jerusalem durch. Paulus 
und Silas fangen im Gefängnis an zu sin-
gen und Gott zu loben. Der Philipper-
brief ermutigt sein Leben in der Freude 
zu verwurzeln. Die Bibel redet das Le-
ben nicht schön, und trotzdem traut sie 
sich, von der Freude zu sprechen - oft so-
gar in der Nähe großer Lebenskrisen, so 
paradox und widersprüchlich uns das 
vorkommen mag. 

Der Freude dir Tür öffnen
Jemand hat mir einmal gesagt, dass er 
drei gute Zugänge sieht, wie wir unser 
Leben der Freude, die Gott schenkt, ein 
stück weit öffnen können: 

Freude ÜBER Gott. 
Freude IN DER NÄHE von Gott.
Freude AUF Gott. 

Freude ÜBER Gott. Ich bin eingeladen 
zu suchen: was hat Gott mir in meinem 
Leben schon alles geschenkt? An wel-
chen Stellen tut er mir gut? Warum ist 
er mir wichtig? Ich darf mich über sein 
Wirken freuen und ich darf mich darü-
ber freuen wie Gott ist - wie er zu mir ist. 

Freuen IN DER NÄHE von Gott. 
Nehemia, Silas, Paulus und viele ande-
re Menschen berichten von einem wert-
vollen Geheimnis: in der Nähe von Gott 
fanden und finden sie Trost, Schutz, Ge-
borgenheit und Zuversicht - selbst in 
großen Krise. Das zu erleben lässt man-
ches Dunkle etwas heller werden. 

Freude AUF Gott. Jesus selbst redet von 
einem neuen Himmel und einer neu-
en Erde. Am Ende unseres Lebens und 
am Ende dieser Welt steht ein Doppel-
punkt. Dieses Versprechen scheint schon 
jetzt hell und föhlich in unsere Gegen-
wart hinein und lässt uns froh werden. 

In diesem Sinne wünschen wir im bes-
ten Sinne eine frohe und fröhliche Weih-
nachtszeit.  

Simon Schuh  
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Neues aus dem Jahresteam  

Wir sind das diesjährige Jahresteam. 
Wir sind dieses Jahr zu 12. Auch wir le-
ben alle zusammen in einer WG, ar-
beiten den ganzen Tag zusammen und 
verbringen unsere freie Zeit zusam-
men. Dadurch erleben wir viel gemein-
sam und schließen Freundschaften. 
Nach nun inzwischen fast drei Mona-
ten sind wir alle in unserem Alltag hier 
im Schloss angekommen und haben uns 
gut eingelebt. 

Wir haben viele neue Menschen ken-
nenlernen dürfen. Vor allem in unse-
ren ersten Tagen und Wochen hier. Das 
Team, die Hauptamtlichen, die anderen 
CVJMs und viele wunderbare Gäste. Ei-
nige von euch haben wir schon mehrfach 
bei uns im Schloss willkommen heißen 
dürfen, andere zum ersten Mal. Es ist je-
des Mal aufs Neue schön mit euch ins 
Gespräch zu kommen und euch ein biss-
chen kennenlernen zu dürfen. An unse-
ren letzten Wochenenden war hier viel 
los. Es kamen große CVJM-Gruppen, 
dass Summit war da, die Jugendfreizeit 
Kraftwerk hat hier stattgefunden und 
vieles mehr. 

Falls du dich fragst,  wo wir auf dem Bild 
sind und warum wir im Dreck wühlen? 
Wir waren im Oktober in Bruchsal und 
haben etwa 270 kg Kastanien gesam-
melt. Warum so viel fragst du dich jetzt? 
Bei Haribo gab es eine Aktion, bei der 
man 10kg Kastanien gegen 1kg Gummi-
bärchen tauschen konnte. Und dann ist 
ja klar, dass wir so viele Kastanien wie 
möglich sammeln mussten. Markus und 
seine Kinder hatten uns auf die Idee ge-
bracht, beziehungsweise hatten uns mit-
genommen, weil sie selber auch bei dieser 
Aktion mitgemacht haben. 

persönliche Highlights 
Und damit ihr uns ein bisschen besser 
kennenlernen könnt, hier zwei persönli-
chen Highlights aus den ersten drei Mo-
naten:

Miri: Eins meiner Highlights war mein 
Seminar in der Bibelschule Klostermüh-
le. Ich habe wertvolle und interessante 
Einblicke in den 1. Korintherbrief be-
kommen und durfte mir da sehr viel per-
sönlich mitnehmen. 

Mareike: Wir haben bisher viele schöne 
Sachen erlebt. Aber eines meiner High-
lights war der Pädagogische Tag mit Sil-
ke. Wir mussten stumm, blind, taub, 
einbeinig oder einarmig unsere Kaffee-
pause vorbereiten. Das hat mir gezeigt, 
dass wir zusammenhalten. 
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unnötige Funfacts
•	 Wir mögen Elche (besonders Lenn-

art) und deswegen hat Tanita Kro-
kelche (Kroketten in Elchform) ge-
macht

•	 Waschplan: 
	 Montag – Pia & Lena
	 Dienstag – Jeremias & Anton 	
	 & Christian
	 Mittwoch – Tanita & Marlene
	 Donnerstag - Ausweichtag
	 Freitag – Sean & Lennart
	 Samstag – Mareike & Tatiana
	 Sonntag – Miri

•	 Gesprächsthemen bzw. Diskussions-
themen einer jeden Mahlzeit: 

	 1. Elche
	 2.Die korrekte Bezeichnung 	
	 von Brötchen oder doch eher 	
	 Wecken? Und ähnlichem …

 wer arbeitet wo?
Küche: 	Anton, Jeremias, 
	 Mareike, Tanita
Service: Lennart, Marlene, Tatiana
Werkstatt: Christian, Miriam, Pia, Sean
Rezeption: Lena
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Kurz notiert

Kurzinfos aus dem CVJM-Lebenshaus

•	 Der Prozess „MEHR Lebenshaus“ 
ist von den Gremien beschlossen und 
wird umgesetzt. Ausführlich hatten 
wir das Konzept in der Lebenshaus-
Post 150 beschrieben – Ihr findet sie 
auf der Homepage. In allen Planun-
gen wissen wir uns von Gott getra-
gen und vertrauen auf seine Wege. 

•	 Mitte November haben wir unsere 
Schloss-Oma Hilde Mosebach ver-
abschiedet. Sie ist in ein Pflegeheim 
nach Unterweissach gezogen, wo ei-
ner ihrer Söhne in der Nähe ist. Bei 
einem bewegenden Abschied ha-
ben wir viele gute Erinnerungen mit 
Oma Hilde geteilt und dankbar auf 
die vielen Jahre zurückgeschaut. 

•	 Danke für die Rückmeldung zu An-
geboten für Frauen. Im neuen Jahr 
wird es ein Frauenwochenende geben 
(5.-7. Dezember), evtl. auch ein Frau-
enfrühstück – weitere Infos folgen. 

•	 In unseren Reihen sind etliche Men-
schen krank. Das bewegt uns sehr 
und ist ein schmerzliches Gebetsan-
liegen. 

•	 Unsere Stellen für die stellv. Kü-
chenleitung (100%) und für den Ser-
vice (40%) sind weiter unbesetzt. 
Uns fehlen diese Menschen, um die 
Arbeit gut zu machen. Bitte teilt die 
Stellenanzeigen (Homepage) und be-
tet, dass uns Gott Menschen sendet.

 
Für mehr Infos zu den Themen sprecht 
uns gerne an.

Datum: 24.-26.01.25
Kosten: kostenfrei
Anmeldung + Infos: online 
Anmeldeschluss: 30.12.2024

LeWo 2025

Das Wochenende der Lebenshausge-
meinschaft. 
Das Lebenshaus lebt von vielfältiger Be-
teiligung. Viele Menschen beten, spen-
den, arbeiten mit und engagieren sich 
ehrenamtlich. Mit diesem besonderen 
Wochenende wollen wir unseren Dank 
für diesen Einsatz ausdrücken. 

Herzlich eingeladen sind alle, die sich 
in den vergangenen Jahren auf die eine 
oder andere Art und Weise in die Le-
benshausarbeit eingebracht haben und 
sich deshalb verbunden fühlen.
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Theologische Abende

Drei Abende voll intensiver Theologie 

Drei Abende für alle, die sich intensiv 
mit theologischen Fragen auseinander-
setzen wollen. Unser Thema dieses Jahr:
Jesaja - Ermahnung, Hoffnung, Trost 

19.00 Ankommen + kleiner Snack
19.30 Beginn mit Musik + Referat
21.15: Ende
 
Im Eintrittspreis enthalten: Imbiss + 
Vortrag. Anmeldung erforderlich! 
Tickets im Onlinshop (incl. starker Ra-
batt für Schüler + Studenten).  

22.01 „Jesaja als Ermahner“
Dr. Martin Werth (Direktor der Evan-
gelistenschule Johanneum, Wuppertal)

29.01. „Die Lieder vom Gottesknecht 
bei Jesaja “
Pfr. Thomas Maier (Direktor Missions-
schule Unterweissach)

05.02 „Trost und Hoffnung für heute 
und morgen“
Prof. Tobias Faix (Rektor der CVJM-
Hochschule, Kassel)

Bautage im Schloss

Das Lebenshaus fit machen

In den Tagen nach Ostern wollen wir 
parallel zur Jugendleiter-Schulung BASE 
einige Bauprojekte umsetzen. Wer gerne 
in Haus, Garten und Hof mit anpackt, 
ist herzlich Willkommen. Geplant sind 
2-3 verschiedene Projekte zur Auswahl. 
Wer besondere Fähigkeiten oder Vorlie-
ben hat, kann diese gerne bei der Anmel-
dung angeben. Unser Anliegen ist, das 
Gebäude für die nächsten Jahrzehnte zu 
erhalten. So kann die Segensgeschichte 
„Lebenshaus“ auch kommenden Gene-
rationen dienen. 

Datum:  24. bis  27.04.25
Kosten: kostenfrei 
Leitung: Markus Peto & 
	 Christian Herbold
TN: ab 14 Jahre /min. 5 TN 
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Branding-Prozess
Wir haben viel gelernt! Zusammen mit 
Chris und Silas von Crioco haben wir 
als Team aus dem Lebenshaus-Aus-
schuss in den letzten Monaten intensiv 
gearbeitet: Wir haben verschiedene „ty-
pische“ Menschen beschrieben, die das 
Lebenshaus besuchen. Wir haben sorg-
fältig unterschiedliche Ausrichtungen 
gegeneinander abgewogen. Wir haben 
uns für eine Kernzielgruppe entschie-
den, nämlich junge Erwachsene, und 
wir haben unser neues Auftreten an die-
ser Gruppe ausgerichtet. Das führt auch 
zu einer Verschiebung der Positionie-
rung unserer Öffentlichkeitsarbeit: 

Wichtig ist, dass wir hier nichts Neues 
entwickelt haben. Vielmehr haben wir 
die Ausrichtung der Lebenshaus-Arbeit, 
wie wir sie in unserem Leitbild beschrie-
ben haben, für die Öffentlichkeitsarbeit 
„übersetzt“. 

Kern des neuen Auftretens ist eine neue 
Bildsprache. Wir wollen lernen, mit 

unseren Fotos und Bildern die Wer-
te „Nähe und Verbundenheit“ sowie 
„Geistliche Atmosphäre & geistlicher 
Impulsgeber“ auszudrücken. Vielleicht 
entsteht sogar ein Foto-Team, dass diese 
Bildsprache stark macht… Natürlich soll 
das Design alle anderen Gruppen nicht 
abschrecken. Und es soll auch zusam-
men mit dem CVJM-Dreieck wirken. 
Dafür haben wir z.B. die Farbgebung an 
die Farben der CVJM-Welt angepasst. 

Das neue Logo der Lebenshaus-Arbeit 
greift diese Positionierung auf: Ein Fens-
ter, das Ein- und Ausblick ermöglicht. 
Eine Form, die nicht geschlossen ist, 
sondern Zugang schafft. Ein Stern oder 
Plus oder Kreuz, das auf das MEHR im 
Lebenshaus hinweist. Nicht zuletzt fin-
det Ihr das „L“ für „Lebenshaus“ wieder 
und den Torbogen, der seit Beginn der 
Schlossgeschichte Bedeutung hat. 

Was uns besonders fasziniert: Dieses 
Logo „funktioniert“ unglaublich gut. 
Hier seht Ihr, wie beispielhaft das Logo 
in Instagram-Posts aussehen könnte und 
wie die Designsprache wirkt. Und auch 
für Flyer, Lebenshaus-Post und mehr 
seht Ihr erste Beispiele, die wir im Laufe 
des Jahres 2025 umsetzen:
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Neues Konzept 

Ab Jahresteam 2025/2026
Wie in den vergangenen Ausgaben be-
richtet, sind wir flreißig dabei, unser 
neues Konzept „MEHR Lebenshaus“ zu 
planen und umzusetzen. Unser Ziel für 
die Arbeit mit dem Jahresteam ist dabei: 

Mehr als 20 % der Arbeitszeit stehen 
dem Jahresteam für inhaltliche Themen 
und die inhaltliche Arbeit zur Verfü-
gung! 

Daraus ergibt sich ab dem nächsten Jah-
resteam ein neue Wochen- und Arbeits-
zeitstruktur, die wie folgt aussieht:
•	 5 Tagewoche, mit den absolut identi-

schen Arbeitstagen, freien Tagen und 
Urlaubstagen für das ganze Team.
Alle arbeiten gemeinsam und alle ha-
ben gemeinsam frei. 

•	 Jeden Donnerstag haben alle eine 
Frühschicht bis zum Mittagessen. 
Nach einer Mittagspause findet jetzt 
den ganzen Nachmittag inhaltliche 
Arbeit statt (1/2 Tag die Woche)

•	 Immer mal wieder fährt das Jah-
resteam 3 Tage am Stück gemeinsam 
weg. Geplant sind z.B. 3 Tage an ei-
ner Bibelschule, 3 Tage in der Natur, 
3 Tage Arbeitseinatz an einem ande-
ren Ort...

•	 Immer mal wieder  steht der kom-
plette Donnerstag für die inhaltliche 
Arbeit zur Verfügung. Geplant sind 
z.B. Teamausflüge, Projekteinblicke, 
Arbeitseinsätze an anderen Orten...

Für die Gestaltung der wöchentlichen 
inhaltlichen Modulen orientieren wir 
uns an den 3 Dimensionen UP, IN, 
OUT.

UP - Meine Beziehung zu Gott
z.B. mit: Glaubenskurse, Bibelstudium, 
Spiritualität...

IN - Ich als Mensch, Wir gemeinsam 
z.B. mit: Teamausflügen, Schulungen, 
Persönlichkeitswachstum, Mentoring...

OUT - Wir für andere
z.B. mit: Arbeitseinsätzen, CVJM ś 
supporten, regelmäßiges gestalten von 
Gruppenstunden, Kinderprogramm...

Wie ihr an uns denken könnt
Das Konzept steht und die Termine und 
Arbeitswochen für das kommende Jah-
resteam sind geplant. Wir freuen uns 
über diese Entwicklung und sind schon 
ganz gespannt, wie es anlaufen wird. Un-
terstützung brauchen wir vor allem bei:
•	 erzählt jungen Leuten von dieser Än-

derung. Vielleicht ist das ja ein attrak-
tives + passendes Angebot für sie. 

•	 betet für die Besetzung der zwei neu 
geschaffenen Stellen in der Haus-
wirtschaft. Für das Gästehausteam 
ist das  natürlich eine ganz entschei-
dende Stellschraube um das Jah-
resteam getrost weniger einbinden zu 
können. 
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Spendenkonzept

Warum wir jährlich 215.000€ brauchen
Seit Beginn ist das Lebenshaus und 
die Arbeit im Schloss auf Spenden an-
gewiesen, die von vielen Menschen im 
CVJM Baden und darüber hinaus zu-
sammengelegt werden. Diese Spenden 
brauchen wir für unsere inhaltliche 
Arbeit, also all das, wo wir mehr sind 
als ein reines Gästehaus. Konkret sind 
das folgende 5 Felder: 

Jahresteam
Der Kern unserer Arbeit. 12-14 jun-
ge Menschen erleben ein Jahr Gemein-
schaft, Wachstum im Glauben und 
Dienst für andere. 

Gemeinschaft im Schloss 
Wir freuen uns über die guten Be-
gegnungen im Schloss. Menschen aus 
CVJM & Gemeinden werden ermutigt, 
bekommen geistliche Impulse, lassen 
sich schulen und mehr.

Unterstützung der CVJM in Baden  
Wir sind für die CVJM in Baden da. 
Daher machen wir uns auf den Weg und 
gehen mit Angeboten ins Land – entwe-
der digital oder lie vor Ort. 

Heimatgeber sein
Als Schloss-Gemeinschaft begleiten wir 
viele Menschen und Gruppen. Manch-
mal ist es ein Gespräch, manchmal ge-
hen wir über Jahre mit. 

Das Schloss erhalten 
Das Schloss Unteröwisheim ist wertvoll 
für den CVJM Baden und die Region. 
Zugleich erfordert es immer wieder be-
sonderen Aufwand, dieses Denkmal zu 
erhalten. 
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Das heißt:

•	 Duftender Kaffee
•	 Selbstgebackene Kuchen & Torten
•	 Wertvolle Tipps & Tricks
•	 Frische Inspiration
•	 Orginelle Deko-Ideen
•	 Nette Menschen treffen
•	 Entspannung erfahren
•	 Den Alltag unterbrechen
•	 Abwechslungsreiches Programm

Kommende Termine:

11.12.24	 „Einstimmung auf die Weihnachtszeit“
                    	 Geschichten, Flötenmusik und Lieder zum 	
	 Mitsingen - mit der Flötengruppe Münzesheim 	
	 und Claus Hegenbart
	
22.01.25 	 „Eindrücke sammeln wie Frederick“
	 mi Regina Kammerer 

29.01.25 	 „Schloss-Geschichten“ 
	 mit Christian Herbold (Lebenshausleiter)

05.02.25	 „Be happy - Wege zum Glück“   
	 mit Dr. Frank Schneider

19.02.25	 „Johannes Nitsch - sein Leben, seine 
	 Lieder!“ mit Claus Hegenbart

12.03.25	 „Das Leben der Corrie ten Boom“
	 mit Pfarrer Micha Willunat  

19.03.25 	 „Faltenzeiten“ Comedy, Kabarett, Lesung 	
	 und ein bisschen Musik    
	 mit Lutz Barth
	  
26.03.24 	 Bewegt „ÄLTER werden!“ Gymnastik 	
	 auf dem Stuhl zum Mitmachen für Jung 	
	 und Alt mit Hannelore Stuhlmüller

mittwochs, 14.30-17.00 Uhr
CVJM-Lebenshaus 

Auch Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemein-
den, ...) sind zum Eventcafé herzlich eingeladen. 
Ab einer Gruppengröße von 5 Pers. ist eine Anmel-
dung per E-Mail unter eventcafe@cvjmbaden.de 

notwendig.
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Die „Lebenshaus-Truhe“

Kommen - Sehen 
Stöbern -  Entdecken

Freude schenken

•	 Deko für Herbst + Winter 
•	 Bücher für Glauben und Leben
•	 Geschenke für Nachbarn und Freunde
•	 und natürlich Lebenshausmüsli, 

„Schlosswein“ und Antikes

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag 	 09 – 12 Uhr
Mittwoch und Freitag  		  14 – 17 Uhr

Trödel bitte nur mit (Vor-)Anmeldung vorbeibringen. Danke! 
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Spendenstand
Bis Mitte November sind 131.144€ bei 
uns eingegangen. Ein großer Teil unserer 
Spenden kommt zum Jahresende. Wir 
freuen uns, wenn wieder viele Menschen 
diese Lücke schließen. Vielen, vielen 
Dank für alle finanzielle Unterstützung! 

Hier hast du die Möglichkeit das CVJM-
Lebenshaus finanziell zu unterstüzen 
Einfach scannen - DANKE! 

Mitmachen
•	 Bitte tragt unsere Arbeit in Euren 

Gebeten mit. Neben vielen Infos aus 
dieser Lebenshaus-Post möchte ich 
das Eltern-Wochenende, das Freiwil-
ligen-Seminar im Januar, den Alli-
anz-Jugendgebetsabend und die fünf 
Konfi-Castles nennen.

•	 Weiter brauchen wir Hilfe in Kü-
che und Hauswirtschaft, z.B. in der 
Zeit 8. – 17. Januar oder in der Woche 
ab dem 24. Februar. 

•	 Für unsere digitalen Formate „Bibel-
lifestream“ und „Power-up“ suchen 
wir Menschen, die wir punktuell für 
die Technik anfragen können und 
Erfahrung mit Streaming haben. 

•	 Wir wollen unsere Freiwilligen gut 
begleiten und suchen dafür ab Som-
mer 2025 wieder Mentorinnen und 
Mentoren, die die jungen Menschen 
begleiten. 

•	 Unser Schloss-Modell aus den 
1990er Jahren ist etwas verfallen. Wir 
suchen jemand mit Freude am Mo-
dellbau, um das Mini-Schloss wieder 
schön zu machen. 

•	 Übrigens: Danke für Euer Feedback 
zum Rezept aus dem Lebenshaus. 
Die Rückmeldungen zur Rubrik 
„Mitmachen“ waren deutlich stärker, 
sodass wir vorerst mit dieser Katego-
rie weitermachen…

Warum brauchen wir jährlich 
215.000€ Spenden? 

Infos auf der Hompage + S.11

Bei Interesse: 
sprecht uns gerne an.
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.:	 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax:	 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail:	 lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet:	 www.cvjmbaden.de
	 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
IBAN: DE86 6729 2200 0005 4666 01
BIC:  GENODE61WIE
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung:	 Simon Schuh

Fotos:		  Christian Herbold & Simon Schuh 

Redaktion:	 Christian Herbold  & Simon Schuh 

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.
Sie kann ebenfalls digital versendet werden. 

Termine | Impressum

Dezember 2024
03. Bibel.Lifestream 
04. Event-Café
07. Unnerroiser-Schloss-Advent (15-20 Uhr)

Weihnachtsmarkt im Schlosshof 
11. Event-Café 
14.-15. Elternwochenende Jahresteam
28.-1.1 Neujahrstage 

JANUAR 2025 
02.-06. Jungschargrundkurs 1+2
08.-17. Hauptseminar FSJ/BFD 
22. Event-Café 
22. Theologie im Schlosskeller Nr. 1
24.-26 LeWo (Wochenende der LH-Gemeinschaft)
29. Event-Café 
29. Theologie im Schlosskeller Nr. 2

FEBRUAR 2025
31.-03. KonfiCastle Nr.1
05. Event-Café 
05. Theologie im Schlosskeller Nr. 3
07.-10. KonfiCastle Nr. 2
13.-16. KonfiCastle Nr. 3
19. Event-Café 
21.-24. KonfiCastle Nr. 4
27.-02. KonfiCastle Nr. 5  



Stromspeicher für die neue PV-Anlage

www.schloss-unteroewisheim.de

Für die neue PV-Anlage installieren wir aktuell einen zusätzlichen Stromspeicher. 
Dieses Projekt hatten wir ggf. später vor. Aber wenn wir es zusammen mit der PV-

Anlage machen, ist die Anschaffung von der Mehrwertssteuer befreit. 

Für 125€ könnt ihr uns 0,2 kWh Stromspeicher spenden.
Es wurden bisher 10,4 kWh von 44,8 kWh Stromspeicher gespendet. 

Vielen Dank! 


